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Das FideikommißGeſetz

Der Entwurf des Fideikommißgeſetzes ſtellt in der vor
liegenden Form wie wir ſchon erwähnten einen Fort
ſchritt gegenüber den geltenden Beſtimmungen dar Bisher
konnte jeder Latifundienbeſitz in beliebiger Größe fidei
kommiſſariſch gebunden werden ſobald die landesherrliche
Genehmigung erteilt wurde Dieſe aber wurde erteilt wenn
der Fideikommißſtifter in dem Familienbeſitz eine Guter
wirtſchaftliche Grundlage für ein repräſentatives Auftreten
des Jnhabers bot und ſie wurde um ſo lieber erteilt je
rößer die land wirtſchaftlich genutzte Fläche war Die Beſchrankung der Bindung auf eine land wirtſchaftlich

r Fläche von 2500 Hektar iſt alſo ein Fortſchritt Frei
ich kein großer da Forſten ja nicht zu der landwirtſchaftlich

genützten Fläche gehören alſo immerhin noch von jedem ein
elnen Fideikommißſtifter recht großeFlächen fideikommiſſariſchHeſtgelegt werden können Nun hat r der Entwurf vor

geſehen daß von dem Fideikommißbeſitz Stücke abverkauft
werden können wenn es das öffentliche de W
erfordert wer wird darüber zu entſcheiden haben wann
öfſfentliches Jntereſſe vorliegt Der Familienpfleger nicht
der Staat Er kann wenn er Fideikommißländereien
an den Staat gemeinnützige Siedelungsunternehmungen
Kommunalverbände zum Zwecke der inneren Koloniſation
abtreten will das ohne die bisher erforderliche Genehmigung
des ganzen Familienverbandes tun braucht es aber nicht
zu tun Viel dürfte dabei für die innere Koloniſation nicht
gewonnen ſein

Da die beſtehenden Fideikommiſſe von der Beſchränkung
der Bindung der landwirtſchaftlich genützten Bodenflä
nicht betroffen werden bleibt der ſchon gebundene Beſitz
dauernd gebunden und das iſt in Bezirken in denen

wie in einzelnen Kreiſen der Provinz Sachſen der
Fideikommißbeſitz eine den Staatsdurchſchnitt weit über
ſteigende Ausdehnung angenommen hat ſehr zu bedauern

Künftig ſoll ja eine Neuerrichtung von Fideikommiſſen
nur geſtattet ſein wenn die gebundene Fläche im Kreiſe
10 Prozent des land wirtſchaftlich genützten
Bodenbeſitzes noch nicht überſteigt Aber auch
dieſe zehn Prozent ſind bereits ein viel hoher Anteil und
vor allen Dingen iſt eine ſolche Beſtimmung viel zu
ſchematiſch

Die Begründung des Fideikommißgeſetzes lobt zwar den
Großgrundbeſitz ſehr und betont die Notwendigkeit eines ge
feſtigten Großgrundbeſitzes worin aber in der heutigen
Zeit die wirtſchaftlichen und kulturellenVerdienſte des Großgrundbeſitzes beſtehen
das läßtſich daraus leider doch nicht erſehen
Gewiß gibt es unter den Fideikommißbeſitzern wie unter den
Großgrundbeſitzer überhaupt genau ebenſo wie in jedem
anderen Stande tüchtige Männer und ſicherlich gibt es auch
unter den fideikommiſſariſch gebundenen Gütern eine ganze
Anzahl die nach der einen oder anderen Richtung vorbild
lich ihre Aufgabe erfüllen das rechtfertigt aber noch nicht die
Bindung da der ungebundene Beſitz zum mindeſten das
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Hockey und Toboggan Curling und Segel Schlittſchuh
laufen gehören ſeit einer Reihe von Jahren zum Programm
unſerer Winterſportfexe LawnTennis und Eroquet auf dem
Eis voilä der moderne Fortſchritt Seien wir ihm nicht
gram er iſt ſo geſund und poetiſch zugleich wie der
Winter ſelbſt deſſen Eisatem und Schneewirbel weder der
beſorgte Hausarzt noch der eifrig beſchäftigte Familiendichter
mehr fürchtet Der erſtere verordnet heilſame Winterkuren
an die vor zehn Jahren noch kein Menſch gedacht hätte und
der letztere hat die große reiche Schönheit der winterlichen
Land aft entdeckt ohne daß deshalb ſeine Verſe zum five
oſclock genoſſen wie knuſprige Allerweltsſemmel Anſpruch auf
eine mehr als zehntägige Unſterblichkeit machten Jm
übrigen haben beide recht Die friſche Luft iſt neben dem
friſchen Waſſer noch immer die größte Gottesgabe die uns
Menſchenkindern veſchert wurde und die mediziniſche Wiſſen
ſchaft war hübſch im Rückſtande als ſie die Winterluft für
gefährlich und eine dito Kur für verrückt hielt Heute denken

wir anders Die neue Erkenntnis aber kam dem Winterſport
r Seine Reize bis dahin nur wenigen bekannt ent

chleierten ſich dem Auge von Tauſenden und Abertauſenden
und Winterſpuze gehören mittlerweile ebenſo zum Pro

rn des Jahres wie Badeſaiſon und Frühlingsprome
naden

Zur Seite bemerkt Schlittſchuhlaufen und Schlittenfahren
werden beliebt bleiben ſolange noch der Winter ſeine
luſtige weiße Herrlichkeit ſpendet weil ſie ganz originale und
ſo gleichermaßen unausrottbare Sports bilden Aber darum
verſchließen wir uns nicht den Neuſchöpfungen welche wir
nun eben der Göttin Mode verdanken Dieſe von den Ama
teuren gepflegten modernen Sportarten bringen in das
Einerlei der Wintervergnügungen eine intereſſante Abwechſe
lung ſie begeiſtern manchen für die Schnee und Eisſpiele
der bisher wenig von ſolchen Zerſtreuungen gehalten hat und
ſie halten wiederum andere bei der guten Sache der
errng die ſich im Zirkel des c zu lang

weilen begannen Das eigentlich Drollige bei den oben
genannten und noch einigen anderen Sports von neueſter

Halle Freitag den 9 Januar
Gleiche gilt und nirgends bisher eine Garantie für eine pflegliche gute Bewirtſchaftung des ehe beſtand
Der Geſetzentwurf bietet zwar auch nach dieſer Richtung den
Anſatz einer Reform indem er die Anſammlung

einer Verbeſſerungsmaſſe zur nachhaltigen Ver
beſſerung des Familienfideikommiſſes anordnet Die Be
ſtimmung iſt aber ſehr unklar Ein guter Wirtſchafter wird
auch ohne eine ſolche Beſtimmung ſein Majorat ertragfähiger
z machen ſuchen ein ſchlechter Wirt aber der mehr für ſich
raucht als er ohne Schaden dem Beſitz kann wird

ſo lange es geht die Verbeſſerungsmaſſe den Betrie
mitteln entziehen alſo auf Koſten der notwendigen Betriebs
mittel anſammeln und ſo die Beſtimmung umgehen

Bemerkenswert iſt daß Geldfideikommiſſe in Zukunft
nur noch in Verbindung mit Großgrundbeſitz errichtet werdendürfen und dieſe Geldſieitommiſe nur den vierfachen Be

trag des Wertes des Bodenfideikommiſſes erreichen dürfen
Das beweiſt wiederum daß nach wie vor von der preußiſchen
Regierung der Großgrundbeſitzer und ſeine Nachkommen er
heblich höher gewertet werden als der Mann ohne Ar und
Halm und deſſen Nachkommen Der erſtere darf ſeine Fa
milie für alle Zukunft nach Möglichkeit ſichern der letzterenicht Ja der Großgrundbeſitzer muß hinfort ſogar für ein
ſtandesgemäßes Auftreten der nächſten Verwandten Vor
ſorge treffen wenn er ein Fideikommiß errichtet da die
Anſammlung einer Verſorgungsmaſſe die

Bürgſchaft dafür geben ſoll daß es nicht etwa den nächſten
Verwandten des Fideikommißbeſitzers am Nötigſten fehle
Es iſt ſicherlich zuzugeben daß der Fideikommißbeſitzer der
abweichend vom bürgerlichen Rechte einen beſonderen Vorzug
vor den übrigen Erben erhält die Verpflichtung hat dieſe
u etwa mit ihren Bedürfniſſen der Geſamtheit zur Laſt
fallen zu laſſen aber die Ungleichheit des Rechtes wird da
mit nicht beſeitigt

Ein ungleiches Recht aber iſt ein ſchlechtes Recht des
halb wird man bei aller Anerkennung der kleinen Verbeſſe
rungen die das neue Fideikommißgeſetz bringt dieſe nur als
Abſchlagszahlung anſehen können und nach wie vor auf die
Aufhebung der Fideikommiſſe dringen müſſen D

Der preußiſche Staatshanshalt

für 1914

Alle dieſe erwähnten Geſichtspunkte werden ja bei dem
neuen Kommunalabgabengeſetz zur Sprache kommen alsdann
wird auch die künftige Geſtaltung des Ausgleichsfonds der
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnen und ihre Wirkung auf
unſere preußiſche Steuerpolitik zu erörtern ſein Ein ſehr
weſentlicher Fortſchritt war ſchon die geſetzliche Beſtimmung
daß von den Reinüberſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung der
beſtimmte Prozentſatz von 2,1 des ſtatiſtiſchen Anlage
kapitals der Eiſenbahnen zur Deckung allgemeiner Staats

Erfindung iſt daß ſie genau beſehen ſich als uralt ent
puppen und ſo alſo nichts mehr ſind als Neuausgrabungen
Laſſen wir uns auch das gefallen Das Hockey z auch
Krummſtabſpiel geheißen war einſtmals in den meiſten euro
päiſchen Ländern in Uebung heute kommt es von den Winter
ſportplätzen des Engadin und ſtolziert einher unter engliſchem
Namen Wie beim Spiel auf dem geglätteten Boden ſo wird
das Hockey auch auf dem Eis mit Stäben geſpielt die an dem
einem dem Schlagende kurz umgebogen ſind Dieſe Schlag
ſtäbe treiben einen dicken Holzball über das Kampffeld von
der einen Partei zur anderen eine wahre Jagd entwickelt
ſich ſo die an Kurzweiligkeit nichts zu wünſchen übrig läßtEisheckey ſpielen iſt nämlich nicht 5 leicht wie auf dem

feſten Lande hinter dem rollenden Holzball herjagen Es
gehört eine tüchtige Portin Uebung dazu um auf der ſpiegel
glatten Fläche im richtigen Moment vorwärts zu kommen da
ſind Purzelbäume an der Tagesordnung und iſt erſt im
Eifer des Gefechts eine ganze Gruppe hinter der unaufhörlich
enteilenden Spielkugel her ſo iſt auch der gewandteſte Schlitt
ſchuhläufer nicht davor ſicher in den allgemeinen Umfall
mit hineingezogen zu werden Jn der Tat beim Eishockey
kann man das Fallen lernen Das eurling eine Art Kugel
ſpiel eins der älteſten und populärſten Spiele Schottlands
feiert heutzutage gleichfalls ſeine Auferſtehung in der Winter
ſaiſon Die Schotten huldigen ihm in zirka ſechshundert
Klubs die einander zahlreiche Wettkämpfe liefern und die
gute Tradition aufrechthalten Von Schottland kam der
Curlingſport nach Kanada von dort wurde er nach der
Schweiz verpflanzt und iſt ſo auf dem reſpektablen Umwege
über die Neue Welt den mitteleuropäiſchen Sportsmen ver
traut geworden Während das Hockey eine außerordentliche
Sicherheit in den Bewegungen Schnelligkeit und behende Ent
ſchloſſenheit verlangt handelt es ſich beim Curlingſpiel viel
mehr um eine leichter erlernbare Art von Geſchicklichkeit Es
würde hier zu weit führen ſeine Regeln und Kniffe aus
einanderzuſetzen nur ſoviel ſei bemerkt daß jeder der Mit
ſpielenden ſich mit zwei flachen Steinkugeln und einem
Beſen verſieht und daß die erſteren mit Hilfe des flach aufs
Eis gedrückten Haushaltungsinſtruments vorwärts ge
trieben werden Auch dabei fehlt es nicht an drolligen
Zwiſchenfällen und ſchon das Zuſchauen iſt recht der Mühe

le es auch nur um Spieler wegen der ſpaßigen Fehlſtöße
zu necken

Sollte der Toboggan vielleicht an Jntereſſe verlieren
wenn wir verraten daß er mit dem albeliebten deutſchen
Rodelſchlitten identiſch iſt
aus einer vielbewegten Geſchichte zu erfahren

re

mmerhin verlohnt es ſich etwas
r Tob

l

1914

ausgaben herangezogen und ſomit der uneingeſchränkten Ent
ſcheidung des Finanzminiſters entzogen wird Was dar
über hinaus an Reinüberſchüſſen ſich ergibt fließt bekannt
lich in den Ausgleichsfonds der den Zweck hat Schwankungen
in den Ueberſchüſſen der Eiſenbahnen in den einzelnen Jah
ren auszugleichen damit der preußiſche Staatshaushalt jähr
lich den gleichen W aus den Eiſenbahnen nehmen kann
Da nun aber die Eiſenbahnverwaltung nach dem Geſetz vom
3 Mai 1903 berechtigt iſt aus dem Ausgleichsfonds wiederum
zu ſchöpfen ſobald ihre Baubedürfniſſe über die Grenze von
1,15 Prozent des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals hinausgehen
ſo iſt der Ausgleichsfonds letzten Endes wieder zur Be rfe gung der Eiſenbahnverwal
tung geſtellt Es fehlt an Beſtimmungenüber anderweitige Verwendung namentlich
zur direkten oder indirekten Steuerentlaſt ung des Volkes ſobald der Ausgleichsfonds eine be
ſtimmte für den Ausgleich der Schwankungen der Reinüber
ſchüſſe genügende Höhe erreicht hat Das iſt aber der Fall
Denn der Ausgleichsfonds dem in dieſem Jahre rund 79
Millionen wieder zufließen 93 Millionen 1913 wird die
Höhe einer halben Milliarde bald erreichthaben Jn irgend einer Form muß deshalb dieſer bar
angeſammelte Schatz der preußiſchen Finanzverwaltung nutz
bar gemacht werden Will man den Ausgleichsfonds nicht
aus dem Rahmen der Zwecke der Staatseiſenbahn heraus
nehmen wofür mancherlei ſpricht ſo wäre ernſtlich zu er
wägen ob nicht der Prozentſatz von 2,1 des jährlich für all
gemeine Staatsausgaben zur Verfügung zu ſtellenden Rein
überſchuſſes der Eiſenbahnverwaltung geſetzlich zu er
höhen wäre etwa auf 2,4 Prozent Damit würde
indirekt der Zufluß zum Ausgleichsfonds verringert der
Zufluß zur Staatskaſſe dagegen um viele Millionen erhöht
Die Bruttoeinnahme der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
wird für das Jahr 1914 auf 2,642 Milliarden geſchätzt gegen
2,508 Milliarden im Jahre 1913 alſo um rund 134 Mill
Mark mehr wozu eine Mehreinnahme von 48 Mill außer
ordentlicher Einnahmen kommt gegenüber 4 Mill im Jahre
1913 alſo auch 44 Mill Mark mehr im ganzen zuzüglichobiger 134 Mill Mark 178 Mill Mark Meßre n
nahmein einem Jahr

Die durch Erhöhung des Prozentſatzes von 2,1 des
ſtatiſtiſchen Anlagekapitals zu erzielende Mehreinnahme
hätte in allererſter Linie zum Abbau der Steuerzuſchläge
von 1909 deren Beibehaltung ſo viel böſes Blut erregt zu
dienen des weiteren aber auch zur Reviſion der Beamten
gehälter Die Vorlage einer Novelle zur Beſoldungsordnung
von 1909 dürfte bevorſtehen Mit der Ungleichheit der
Reichs und preußiſchen Aſſiſtenten ſoll ja nun endlich auf
geräumt werden Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat
eine Reihe von ſehr dankenswerten Verbeſſerungen der Lage
ſeiner Beamten vorgenommen oder in Ausſicht geſtellt Man
muß es als einen ſehr geſunden Grundſatz begrüßen daß die
jenigen Eiſenbahnbeamten die Familie haben Aufbeſſerung
erhalten ſollen denn ein Familienvater leiſtet
durch die Unterhaltung und Erziehung ſeiner Kinder dem Staat un verhältnismäßig
mehr als der einfache Steuerzahler Ebenſo
verdient ſeinen engliſchen bezw amerikaniſchen Namen denn
er wurde in den ſchneebedeckten Waldgebirgen Nordamerikas
erfunden und kam dann bei den engliſchen Vettern zu Ehren
Jm Heimatlande kannte man ihn zunächſt in Geſtalt eines
kleinen Tabouretſchlittens von 30 Zentimeter Höhe und zirka
60 Zentimeter Länge untergenagelte Eiſenſtreifen verliehen
ihm die nötige Gleitfähigkeit Nach amerikaniſcher Sitte
legte man ſich den Kopf nach vorn der Länge nach auf den
Toboggan und bremſte während des Laufes mit den Füßen
praktiſch aber nicht gerade äſthetiſch Die Engländer nahmen
die Gewohnheit an ſich auf den Rodel zu ſetzen die Beine
nach vorn zu nehmen und mit den Abſätzen zu bremſen Man
weiß wie die Rodel ſauſen beſonders auf ſtark geneigter
Bahn Daß die dabei erreichte Geſchwindigkeit aber bisweilen
100 120 Kilometer pro Stunde beträgt dürfte weniger be
kannt ſein Dramatiſch wird die Fahrt auf dieſem Miniatur
ſchnellzug wenn es ſcharfe Biegungen der Gleitbahn zu um
fahren gilt deren Kurve rechtzeitig vorausberechnet werden
muß oder wenn die Bahn plötzlich bergauf führt Jm letzteren
Falle macht der mit voller Geſchwindigkeit anſauſende Tob
einen Sprung geradeaus nicht ſelten auf eine Entfernung
von 15 20 Meter hin Der mit Gleitſchienen verſehene ein
ſitzige Rodel entwickelte ſich mit der Zeit zum modernen Bob
ſleigh der 3 und mehr Meter Länge hat dabei 4 6 und ſelbſt
8 Plätze für die Fahrenden enthält Jn dieſer Form iſt er
zu einem raffiniert ausgeſtatteten Sportinſtrument geworden
mit Steuer und Hemmrorrichtungen und bequemen Sitzen
die vom Komfort der Neuzeit Zeugnis ablegen Daß derBobſleighſport Gefahren hat ſei Mheſtanden aber man ſollte

gleichwohl dieſe Gefahren nicht übertrieben darſtellen Die
ſchweren Unglücksfälle die in den letzten Jahren auf den
Winterſportplätzen vorgekommen ſind waren ausnahmslos
auf Unvorſichtigkeit der Teilnehmer zurückzuführen Jnsbe
ſondere fehlte es wiederholt an kundiger Führung des
Schlittens der ſo leicht er ſelbſt gebaut iſt zuſammen mit den
fahrenden Perſonen ein ganz erhebliches Gewicht aufweiſt
welches mit Vorſicht zu dirigieren iſt

Das Segelſchlittſchuhlaufen iſt wie das Tobogganfahren
amerikaniſchen Urſprungs Die großen Seen Nordamerikas
die ſich in den ſtrengen Wintern mit einer rieſenweiten Eis
decke überziehen und die alljährlich wenigſtens im Randgebiet
auf Meilen hinaus zufrieren boten das denkbar günſtigſte
Feld für einen Sport welcher vor allem eine große Eisfle
verlangt Braucht man noch zu erwähnen daß dieſes ori
ginelle Segelfahren ſeinen Siegszug um die ganzeantrat Wir de ihm heutzutage in faſt auen Ländern
Europas wo die Vorbrbedingungen für das Fliegen übers
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e Dienſte wie die Familienväter leiſten diekleinen Stadtgemeinden für die Erziehung der Kinder ihrer
Einwohner die oft Zuſchläge bis z 300 Prozent der Staats
ſteuern erheben müſſen und aus einem ähnlichen Grunde wie
die Familienväter der Unterſtützung und Fürſorge des
Staates bedürfen Es heißt daß außer den Eiſenbahnaſſiſtenten auch die übrigen Aſſiſtenten wie wer
in Preußen mit den Reichs Eiſenbahn und Poſtaſſiſtenten
leichgeſtellt werden ſollen Das wäre endlich einmal eineLat der ausgleichenden Gerechtigkeit

Der Geſamtetat Preußens hat gegen das Vorjahr in
Einnahmen und Ausgaben eine Steigerung von 250 Mill
Mark erfahren Er ſteht äußerlich glänzend ja beneidens
wert da Allein die altſame Beibehaltung der Steuer
zuſchläge wirft einen tiefen Schatten auf ihn Schatten liegt
auch noch auf der zweckmäßigen Verwendung der Ueberſchüſſe
zur Aufbeſſerung der Beamten Altpenſiönäre und der
Steuerzahler überhaupt Dieſer Schatten wird um ſo tiefer
angeſichts der Wahrnehmung daß Preußen ſeine Einnahmenan Ausgaben um eine Viertelmilliarde ſteigert in einem

re wo das deutſche Volk eine ganze Milliarde Wehr
eitrag obendrein auf ſich genommen hat

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Kühn hat in
ſeiner Finanzdarlegung im Reichstag vom 2 Dezember 1913
darauf hingewieſen daß das Reich im Jahre 1913 zwar auch
ohne Defizit abſchneiden dürfte Die ſchönen Ueber
ſchüſſe von 1911 und 1912 ſeien aber dahin
Bis zum Jahre 1917 ſei die Geſamtfinanzierung des Reichs
etats auf den Wehrbeitrag aufgebaut der als eine noch ganz
unſichere Größe betrachtet werden müſſe Er nannte die
Geſtaltung der Konjunktur und die Höhe des Deegltree
zwei Unbekannte Was ſoll nach 1917 geſchehen eeichsrermögenzguwachsſteuer wird ſich wie alle ſogenannten

Zuwachsſteuern als eine unhaltbare Doppelbeſteuerung er
weiſen und wie die eder wieder verſchwinden
müſſen Sie kann nur als Vorläufer einer Reichsvermögens
ſteuer und die Nachlaßſteuer Die Red angeſehen werden
Dann aber werden die Finanzminiſter der Bundesſtaaten die
Plusmacherei in ihren Einzeletats durch ein neueres Syſtem
erſetzen müſſen Der tiefſte Schatten der auf dem preu
ßiſchen Etat von 1914 wie auf allen Etats der letzten Jahre
ruht iſt bei aller anerkennungswerten Erfüllung von Ver
waltungs und Kulturaufgaben des Königreichs die man
elnde S auf eine geſunde Finanzentwickelung
es großen deutſchen Reiches

Zum Antrag des Anklagevertreters in

Prozeß des Oberſten v Reuter

Da das Urteil im Prozeß des Oberſten von Reuter noch
nicht r iſt enthalten wir uns zunächſt des näheren
Eingehens auf die Ergebniſſe des Prozeſſes

Eines aber kann ſchon heute erwähnt werden ohne dem
Urteil vorzugreifen Es iſt das ein Widerſpruch der k5 in
den Anträgen des Anklagevertreters findet Weil Oberſt
v Reuter nicht das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gehabt
habe ſoll er nach dem Antrage des Anklagevertreters von
Strafe für Ueberſchreitung der n Befugniſſe frei
geſprochen werden Aber der Regimentskommandeur von
Zabern faßt doch auch die n und Feſthaltung der
angeblichen Radaumacher als ſelbſtverſtändliche Pflicht auf
Er ſpricht ſich die bona fides für ſein ganzes Vorgehen für
alle ſeine Befehle und Anordnungen zu ill man alſo mit
dem Anklagevertreter zunächſt einmal anerkennen daß ihn
das gute Gewiſſen vor Strafe ſchützt ſo müßte
man logiſcherweiſe auch die Freiheitsberaubung in dieſen
Schutz einbeziehen Man kann ſich doch nicht vorſtellen daß
er nur in der Uebernahme einer ihn nicht zukommenden Be
fehlsgewalt nach ſeiner ſubjektiven Auffaſſung richtig aber
dann bei der Ausübung dieſer Gewalt bewußt geſetzwidrig
gehandelt hätte
Der Grundſatz Jrrtum ſchützt vor Strafe nicht müßte
ihm gegenüber ebenſo wie 4527 jeden an
deren Staatsbürger zur nwendung gelangen

Aehnlich liegt die Sache ja mit den Anträgen gegen

Eis gegeben ſind demnach vorzugsweiſe in den ſkandi
naviſchen Ländern England Holland und Ruß
land Selbſtredend fehlt der und leicht auszu
führende Sport auch in unſeren modernen Winterkurorten
keineswegs und manch einer der ihn dort auf räumlich be
ſchränkter Eisbahn hat ausüben lernen iſt zu ſeinem be
geiſterten Anhänger geworden und unternimmt gegenwärtig
eine Winterreiſe ins Ausland um ihn alljährlich unter den
günſtigſten Bedingungen zu pflegen Es bedeutet in der Tat
einen Genuß eigener Art auf der unendlich erſcheinenden

Fläche eines ruſſiſchen Rieſenfluſſes oder eines amerikaniſchen
Sees mit der Geſchwindigkeit des Vogels hinzufliegen und
ſich mühelos forttreiben zu laſſen
Vom Segelſchlittſchuhſport zur Eisjacht iſt nur ein
Schritt Jn ihrer einfachſten Form beſteht ſie aus zwei kreuz
weiſe übereinandergelegten Querbalken welche auf Stahl
ſchuhen montiert ſind und die Segel tragen Am hinteren
Ende des längſten Balkens ſind ein oder mehrere Sitze für
die Paſſagiere dieſes luftigen Vehikels angebracht von hier
aus wird das Fahrzeug gelenkt Selbſtredend muß man ge
lernt haben mit der Leinwand umzugehen will man ſich
und eventuelle Gefährten nicht einem gehörigen Eisſturze
ausſetzen Denn die Jacht fliegt mit der Schnelligkeit eines

ad ata er günſtigen Windverhältniſſen bis hundertfünfzehnt de pro r un ein ne Mtesse der a en gewiegteſten Automobilfahrer neidiſch machen könnte See ab
Gedenken wir ſchließlich noch eines modernen Winter

ſports von dem man vor etlichen fünfzehn Juhren in Deutſch
land noch ſozuſagen nichts wußte der ſich aber heute bereits

zahlreiche Anhänger und begeiſterte Freunde erworben hat
Grönländer Skandinavier Lappländer bedienten er
Skis ſeit Jahrhunderten ehe man in den anderen Ländern
daran dachte aus einem ingeniös ausgedachten Fortbewe
ungsmittel ein Pläſierinſtrument zu machen Als ſolches
mmt es bei uns einzig in Vetracht Es genügt an die ver

ſchiedenen StiKlubs in Deutſchland und der Schweiz zu er
innern um den Beweis für die Beliebtheit dieſes nordlän
diſchen Sports auch in Mitteleuropa zu erbringen Von dieſer
wie allen anderen Arten des modernen Winterſports mag der

Satz u daß ſie ſich in dem gleichen Grade einbürgern
wie ſie einfach und ünterhaltend ſind zwei Grund

von 772 und r die t im altbeliebten

Leutnant Schadt der allerdings für ſich in Anſpruch nehmen
kann daß er was er tat auf Befehl des Oberſten getan
hat Wenn ihm aber bei der Freiheitsberaubung und dem
Hausfriedensbruch das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit
Strafloſigkeit ſichern ſollte trotzdem objektiv ſolche Vergehen

feſtgeſtellt wären dann iſt wirklich kaum einzuſehen weshalb
ihm bei den Ohrfeigen nicht das gleiche Benefizium zur Seite
ſtehen und ihn vor Strafe ſchützen könnte

7

Unter der Ueberſchrift Eid gegen Eid ſucht die frei
konſervative Poſt eine Reihe von Zeugen natürlich nicht
militäriſche wegen ihrer Ausſage im ZabernProzeß der
Verletzung der Eidespflicht zu verdächtigen Sie ſchließt ihren
leidenſchaftlichen Artikel mit den Worten

Der Verdacht daß in Straßburg von einigen Zeugen
mehrgeſchwiegen worden iſt als ſich mit der
Zeugenpflicht verträgt iſt nicht mehr von der
Hand zu weiſen Es nützt nichts um die Dinge herum
zureden Unſeres Erachtens hätte die Staatsanwalt
ſchaft in Zabern jetzt alle Hände voll zu tun um 55 in
das Dunkel dieſer Zeugenausſagen zu bringen Jndeſſen
die Herren vom Gerichtſindjazurzeit voll
auf beſchäftigt Und zwar als Zeugen

Es iſt unverkennbar was dieſe Sätze bedeuten Das
freikonſervative Blatt wird hoffentlich ſeine Verdächtigungen
auf beſtimmte Perſonen die benannt werden zuſpitzen damit die gerichtliche Antwort erfolgen kann Ein ſtweilen han

delt es ſich um eine gewiſſe Pauſchalverdächtigung die glück
licherweiſe in der politiſchen Preſſe nicht alltäglich iſt

4

Von zuſtändiger Seite wird dem Wolffſchen Telegraphen
bureau aus Straßburg geſchrieben

Hieſige Blätter bringen heute die Nachricht daß Ober
kriegsgerichtsrat Dr Medicus geäußert habe Donnerstag
wird Oberſt v Reuter freigeſprochen und am Sonnabend
werde ich Forſtner freiſprechen Selbſt wenn dieſe Aeußerung
gefallen ſein ſollte wäre ſie für den Verlauf der Kriegs
gerichtsverhandlung ganz ohne Belang denn Oberkriegs
gerichtsrat Dr Medicus hat weder mit der Verhandlungegen Oberſt v Reuter dienſtlich etwas zu tun gehabt e

wird er mit der Gerichtsverhandlung gegen Leutnant Frhr
v Forſtner irgendwie befaßt

Hie bereitſtehende Huſarenſchwadron

Jn der zweiten Plenarſitzung der zweiten Kammer des
elſaß olthringiſchen Landtags richtete der Abg Böhle Soz
vor Eintritt in die Tagesordnung an die Regierung die
Anfrage ob es wahr ſei daß geſtern eine Schwadron
Huſaren zum eventtl
geſtanden hätte Anterſtaatsſekretär Mandel er
widerte Während der kriegsgerichtlichen Verhandlung ſei im
Einverſtändnis zwiſchen Zivil und Militärverwaltung eine
Schwadron Huſaren bereitgehalten worden um bei einem
Erſuchen der Zivilverwaltung unverzüglich ein
zugreifen Die Regierung erhoffte aber von dem ge
ſunden Sinn der Bevölkerung daß ein Einſchreiten nicht
nötig ſei Staatsſekretär v Zorn und Bulach betonte die
jetzige Regierung habe immer das Jntereſſe der elſaß loth
ringiſchen Bevölkerung gewahrt Es gebe in ElſaßLothringen
keine Nebenregierung und er hoffe daß die Volks
vertretung Hand in Hand mit der Regierung gehe Unter
ſtaatsſekretär Mandel erklärte ſchließlich die Einrichtung
aus ländiſcher Konſulate in ElſaßLothringen ſei Sache des
Reiches Die Farben des Reichslandes ſeien die deutſchen

Franzöſiſche Wünſche

Der bekannte Pariſer Publiziſt Caſſagnac ſchreibt in der
Autorits zum Straßburger Prozeß

Wir wünſchen lebhaft daß Oberſt von Reuter frei
geſprochen wird weil ſeine Verurteilung ſelbſt wenn ſie leicht
wäre eine allgemeine Befriedigung in der öffentlichen Mei
nung in Deutſchland hervorrufen könnte womit der Zorn des
deutſchen Volkes entwaffnet werden würde Der Freiſpruch
wäre ein Fehdehandſchuh den die Regierung hinwirſt Er
würde die Erklärung des Bürgerkrieges in
Deutſchland bedeuten Hierbei hätten wir Fran
zoſen aber nichts zu verlieren ſondern nur zu gewinnen

Zur Etatsrede des Finanzminiſters

Finanzminiſter Dr Lentze hat in der geſtrigen erſten
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ein Bild der Finanzlage
Preußens entworfen das mit kluger Vorfſicht in nicht zu
hellen Farben gehalten iſt aber die dunklen nur mit Maß
verwendet Bekanntlich hat der Staatshaushaltsetat günſtig
abgeſchloſſen Trotzdem könne die Regierung die Steuer
zuſchläge zurzeit nicht wegfallen laſſen da der Ausgleichs
fonds der 415 Mill Mark enthält unter keinen Umſtänden
durch unvorhergeſehene Ausgaben erſchöpft werden dürfe
Die Theſaurierungspolitik der preußiſchen Finanzverwaltung
findet wie es bei einem preußiſchen Finanzminiſter nicht
anders zu erwarten iſt in Dr Lentze einen warmen Ver
teidiger Jmmer wieder verweiſt er darauf daß man gegen
etwa kommende magere Jahre gerüſtet ſein müſſe wider
ſpricht ſich dabei aber da er behauptet daß unſere Jnduſtrie
in ſich gefeſtigt ſei und daß für Handel und Jnduſtrie der
innere Markt der für ſie die beſte Stütze bleibe jede
Kriſis abſchwächen würde Peſſimis m us alſo gegen
über der Entwickelung der Staatseinnahmen Opti
mismus aber der wirtſchaftlichen Lage der
ſie gegenüber Jn Widerſpruch mit ſeinen Aus
ührungen brachte er ſich auch bei der Betonung daß die

Reichsbeſitzſteuer für ihn noch annehmbar geweſen
wäre während er ſich nach wie vor gegen eine Reichs ver
mögensſteuer ausſpricht Da die Reichsbeſitzſteuer und
die vom Finanzminiſter mit Lobesworten überſchüttete
Wehrſteuer ja au ermögensſteuern ſind ſo iſt kaum ein
zuſehen wie der Unterſchied der Stellung zu dem einen oder
anderen Geſetz ſich rechtfertigen läßt Erfreulich iſt die An
kündigung daß die innere Koloniſation die in der
Thronrede vergeſſen wurde energiſch gefördert und für dieſe
Zwecke große Mittel aufgebracht werden ſollen Ob freilich
die Art in der dieſe Koloniſation nun in Angriff genommen
werden ſoll die rechte jſt kann man erſt entſcheiden ſobald
das vom Finanzminiſter angekündigte Geſetz eingebt g ſetz gebracht

Eingreifen bereit

Der preußiſche Etat und die Provinz
Sachſen

Jm n Etat ſind vorgeſehen für 1914 im Etat
der Eiſenbahnverwaltung
Erweiterung der Bahnanlagen in Rudol

ſt a Dt Thür 1 Rate l1o00 oo0 Mt
Herſtellung eines gesauf Bahnhof Oßmannſtedt 1 Rate 50000
Herſtellung von zwei Ueberholungsgleiſen

zwiſchen Km 181,9 und 183,4 der Strecke
Weißenfels Bebra beim Haltepunkt Wom

men 1 Rate 50000Erweiterung des Güterbahnhofes Merſe

burg 1 Rate 100000Verbeſſerung der Rangieranlagen auf Bahnhof

Bitterfeld 1 Rate 5650000Umbau des Bahnhofes Senftenberg

Lauſ 1 Rate 50000Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes auf dem
Perſonenbahnhofe Falkenberg b Tor
gau 1 Rate 6506000Erweiterung des Bahnhofes Oberröb
lingen am See 1 Rate 950000Umbau des Bahnhofes Schlettau b Halle

4 Rate 100000Erweiterung des Bahnhofes Elſterwerda
Berl Dredn Bhf 1 Rate 1000009Erweiterung des Bahnhofes Tor gau 1 Rate 100 000

Herſtellung eines Lokomotivſchuppens nebſt Auf
ſtellgleiſen am Südende des Bahnhofes Halle

4 Rate 50 000Erweiterung des Güterſchuppens auf Bahnhof

Salle 1 Rate 100000Einrichtung elektriſchen Pumpenbetriebes im
Waſſerwerk für Bahnhof Halle 1655000

Erweiterung des Rangierbahnhofes Magde
burge Buckau 1 Rate 100000Herſtellung ſtärkerer Ueberbauten für die Ocker
brücke in Km 125,5 der Strecke Vienen
burg Langelsheim 1 Rate 100000

Herſtellung von Aufſtellungsgleiſen auf Bahn
hof Jerxheim 1 Rate 100 000Verbreiterung der e ree auf Bahnhof
Magdeburg Neuſtadt 1 Rate 100000

Umgeſtaltung der Bahnhofsanlagen in Braun

Deutſches Reich
e e

Des Kronprinzen Abſchied von den Leibhuſaren
Der Regimentsbefehl den der Kronprinz anläßlich ſeines

Scheidens vom 1 Leibhuſaren Regiment in Danzig am 16 Dez
beim Regimentsappell verleſen ließ hat nach der Täglichen
Rundſchau folgenden Wortlaut Huſaren meines Regiments
Ueber zwei Jahre habe ich mit Euch denſelben Rock getragen
und derſelben Standarte treue Gefolgſchaft gehalten wie Jhr
Se Majeſtät der Kaiſer und König hat mir ein neues mili
täriſches Arbeitsfeld angewieſen und ſo habe ich zu gehorchen
Es wird mir verflucht ſchwer und das Herz will mir
brechen daß ichnun nicht mehran Eurer Spitze
durchs Leben reiten ſoll Das werdet auch Jhr in
dieſer Stunde fühlen deſſen bin ich ſicher Die beiden glück
lichſten Jahre meines Lebens habe ich in Euren Reihen ver
bracht Meine Jugendtrageich heute zu Grabe

get kann man mich von Euch trennen aber mein Herz mein
Geiſt bleibt unter Euch Wenn einmal der König ruft und
das Signal Marſch Marſch wird geblaſen dann denkt an
einen deſſen ſehnlichſter Wunſch es ſtets war dieſen Augen
blick höchſten ſoldatiſchen Glücks an Eurer Seite miterleben
zu dürfen Das und innige Band aber das Euch meine
Kinder vom Regiment mit mir unlöslich verknüpft wird erſt
dann zerriſſen werden wenn auch für mich die Stunde des
Abmarſches zur großen Armee dort droben geſchlagen hat
Mein altes heißgeliebtes Regiment hurra

Wilhelm Kronprinz

Staatsminiſter Hartwieg F
Braunſchweig 9 Januar

Staatsminiſter Exzellenz Hartwieg iſt in der vergangenen
Nacht geſtorben

Die Volljährigkeit des ſächſiſchen Kronprinzen Kron
prinz Georg von Sachſen vollendet am 15 Januar ſein
21 Lebensjahr Nach den Beſtimmungen des königlichen
Hausgeſetzes vom 30 Dezember 1837 wird der Kronprinz
damit volljährig Da die Söhne des Königs nach dieſem

1 ſich vom 21 Lebensjahre ab beſonders etablieren
ſo iſt dem Kronprinzen Georg ein Etablierungsbeitrag ausder Staatskaſſe zu zahlen der J r u aler
Konventionsgeld gleich 77 083 Mark beäuft Jn den neuen
Etat iſt deshalb auch für die Etablierung des Kronprinzen
gemeinjährig 38 542 Mk eingeſtellt worden Zur Etablierung
des Kronprinzen gehören die Einrichtung der Wohnung und
des Hofhalts die Anſchaffung der Equipagen uſw Vermählt
z der r ſo erhält er einen weiteren Etablierungs

eitrzg von 25 000 Talern
eiter den königlichen Prinzen von erreichter Voll

jährigkeit ab Apanagen zu gewähren und zwar dem Kron
prinzen Georg nach n des königlichen Hausgeſetzes vom
30 Dezember 1837 jährlich 30 000 Taler Konventionsgeld
gleich 92 500 Mark Da ſich aber ſeit dem Erlaß des könig
lichen Hausgeſetzes der Geldwert weſentlich verringert hat
ſo iſt die Apanage um rund ein Drittel des hausgeſetzlichen
Betrages erhöht worden und zwar beim Kronprinzen auf
jährlich 125 000 Mark

Eine weitere r der n für den Kron
prinzen iſt ſein Eintritt in die Erſte Kammer der Stände
d h die nach den Beſtimmungen der Verfaſſung zu
erfolgen 5 Die feierliche Einführung des Kronprinzen
in die Erſte Kammer iſt entweder für den 15 Januar oder
für einen der nächſtfolgenden Tage vorgeſehen

Ein Preußen Antrag im Herrenhaus Ein Antrag
des Konſervativen Grafen Porck von Wartemberg im Herren
hauſe v die preußiſche Regierung dahin zu wirken da
der Stellung Preußens nicht dadurch Abbruch geſchieht daeine Verſchier ung der ſtaatsr r er
hältniſſe zugunſten der Einzelſtaaten vor ſichecht Am Sonnabend ſchon ſoll der Antrag auf die Tages

ordnung geſetzt werden und es wird manches harte Wort



dadei gegen die Regierung fallen Das bewies ſchon der
Beifall der beim Verleſen des Antrages im Hauſe laut
wurde Die ſanſt wen zage alſo daß ihnen im

ſicge r Einfluß für jeden Fall geſichert bleibt Richt
e

Die Mittel für die Anſchaffung von Orden in Preußen
ſollen nach dem Etat der preußiſchen Generalkommiſſion im
neuen Etatsjahre von 300 000 Mark auf 450 000 Mark alſo
um die Hälfte erhöht werden Erſt durch den Etat für 1971
war eine Erhöhung von 220 000
folgt Die jetzige Erhöhung iſt nach der Begründung des
Entwurfs des Etats notwendig da der bisherige Fonds un
zulänglich ſei was ſchon zu Etatsüberſchreitungen geführt
habe und die Neuſtiftung des Verdienſtkreuzes in Gold und
Silber und des Allgemeinen Ehrenzeichens beſondere Mittel
erforderlich mache

Jnnere Koloniſation Eine Denkſchrift über die
Verwendung des hen zur Förderung der inneren Ko
loniſation in den Provinzen Oſtpreußen Pommern und
Brandenburg iſt dem Abgeordnetenhauſe am Donnerstag zu
gegangen

Der bayeriſche Aerzteverband gegen die Lourdes Propa
ganda Der bayeriſche Aerzteverband hat wie aus Mün
chen gemeldet wird die bayeriſche Staatsregierung aufge
fordert die Propaganda für die Wunderheilungen von
Lourdes zu überwachen Die Propaganda iſt wie die Pe
tenten ausführen geeignet dem Anſehen des Aerzteſtandes
in erheblichem Maße zu ſchaden Außerdem ſei zu bedenken
daß durch die Lourdes Agitation Millionen deutſchen Natio
nalvermögens ins Ausland geſchleppt werden

Parteinachrichfen
Die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei des Abge

ordnetenhauſes hielt unmittelbar nach der Plenarſitzung eine
Sitzung ab der r ſämtliche Abgeordnete beiwohnten Der
bisherige Vorſitzende Abg Dr Wiemer begrüßte die Kollegen
und gab gleichzeitig die Erklärung ab daß er wegen zu ſtarker
Jn anſpruchnahme mit Reichstagsgeſchäften und ſonſtiger
Aeberbürdung mit Arbeiten das Amt des erſten Fraktions
vorſitzenden nicht wieder übernehmen könne An ſeiner Stelle
wurde der bisherige zweite Vorſitzende Abg Dr Pachnicke
zum erſten Vorſitzenden einſtimmig gewählt Dieſer nahm
dankend an und widmete dem ſcheidenden Vorſitzenden warme
Worte der Anerkennung Zum zweiten Vorſitzenden wurde
hierauf Abg Kindler zum dritten Vorſitzenden Abg Lipp
mann gewählt Der bisherige erſte Schriftführer AbgDelius wurde einſtimmig in ſeinen Amte beſtätigt als
ſeinen Stellvertreter erkor man den Abg Dr Bärwald Für
den Schriftführerpoſten im Präſidium des Hauſes ſoll Abg
Dr Mugdan vorgeſchlagen werden Abg Blell welcher bis
her dieſes Amt inne hatte verzichtete aus Geſundheitsrück
ſichten Er wird von der Fraktion als Abteilungsvorſitzender
in Ausſicht genommen Etatsredner werden die Abg Wiemer
und Pachnicke ſein Außerdem wurde eine Kommiſſon inner
halb der Fraktion gebildet die Anträge und Jnterpellationen
vorzubereiten hat Jhr gehören an Abg Caſſel als Vor
ſitzender und die Abgg Delius Fleſch Lippmann und Oeſer

Sodann wurde eine Jnterpellation eingebracht in welcher
die Regierung gefragt wird was ſie angeſichts der ſchweren
Verheerungen durch Sturmfluten und Ueberſchwemmungen
für die notleidenden Küſtenbewohner zu tun gedenkt

Hof und Perſonalnacachrichfan
Der Antrittsbeſuch des Fürſten Heinrich LXVII Reuß

j L am Dresdener Fürſt Heinrich wurde am Donners
tag im Königsſchloſſe vom König ſowie von den königlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen begrüßt Abends fand im Reſi
denzſchloſſe Galatafel e und daran anſchließend ein Beſuch
des Königlichen Schauſpielhauſes Kronprinz Georg iſt durch
Unpäßlichkeit verhindert an den Empfanggsfeierlichkeiten
teilzunehmen

Ausland
Jsmael Kemal gegen Jzzet

Der Präſident der vorläufigen Regierung von Albanien
Jsmail Kemal hat an die Agenzia Stefani eine Depeſche
folgenden Jnhalts aus Valona geſandt

Wvollen Sie bitte ſo nachdrücklich wie möglich jede Be
ziehung zwiſchen mir und e Paſcha dementieren Jch
arbeitete und arbeite für die Ernennung des von den Groß
mächten auserſehenen europäiſchen T des Prinzen zu
Wied ohne den weder die Unabhängigkeit noch das ckſal
Albaniens geſichert werden können

Die herrſchende Meinung in Albanien iſt jedenfalls gegen
JZzzet und alle ſonſtigen tür n Prätendenten

Aga Bekir aus Grebeni der Hauptagitator der Be
wegung die zur Verhängung des Belagerungszuſtandes ge
führt hat iſt in Valona bei ſeiner Ankunft aus Brindiſi
verhaftet worden

Albanien braucht aber zweifellos nun endlich ein wirk
liches Oberhaupt Jn dieſem Sinne muß man es begrüßen
daß ſoeben gemeldet wird

OeſterreichUngarn und Jtalien haben dem Prinzen Wil
helm zu Wied den dringenden Rat erteilt ſofort nach Alba
nien abzureiſen

Nordamerika wieder ſchärfer gegen Huerta

Der Waſhingtoner Marineſekretär Daniels hat 450 nord
amerikaniſche Seeſoldaten von der Panamakanalzone auf die
Kriegsſchiffe an der Oſtküſte von Mexiko kommandiert Hand
in Hand damit geht die Tatſache daß Wilſon und ſeine Um
gebung wieder eine ſchärfere Tonart gegen den Mann von
Eier Meen de

achdem Huerta vor kurzem ziemliche Erfolge gegen die
ſog Rebellen erzielt hatte mehren ſich den neueſten Depeſchen
zufolge die Schwierigkeiten für den zähen r ſo
erheblich daß ſeine Regierungstage gezählt ſein dürften Da
zu kommt daß gerade in dieſem Augenblicke der Generalſtabs
chef der amerikaniſchen Armee ſehr auffällige Betrachtungen l ſächlich wegen Diebſtählen zugebracht Zurzeit verbüßt er

ark um 80 000 Mark er

darüber angeſtellt hat welche nötig ſind um
eine Jnvaſion erfolgreich durchzuführen Selbſtverſtänd
lich iſt dieſes Zuſammentreffen von Ueberlegung und Tat
ſache ein rein zufälliges

Wood hat unterDer nord amerikaniſche Generalſtaausdrücklicher Betonung daß ſeine ch nicht durch die

Lage in Mexiko beeinflußt werde dem Militärkomitee des
Repräſentantenhauſes den Rat gegeben ſechs MillionenDollars für die Feldartillerie und unition zwiſchen der
regulären Armee und den Milizen zu teilen Er erklärte
wenn die Truppen in ihrem gegenwärtigen Zuſtände ohne
Kanonen und Munition ins Feld geſchickt würden ſo würde
dies eine vollſtändige Niederlage bedeuten Wood fügte
hinzu das Kriegsamt halte im Kriegsfalle mit einer Macht
erſten Ranges eine Armee von 500 000 Mann für nötig um
Ausſicht auf Erfolg zu haben Jm Falle einer Jnvaſion müßte
dieſe Zahl alert ur Verfllgung ſtehen damit man eine ge
nügende mobile Streitmacht bilden könne

Wood mag noch ſehr ſeine Pläne gegen Mexiko verkappen
die Vereinigten Staaten möchten doch gar zu gern das

mexikaniſche Oel haben Deshalb wird ſich auch ſchon ein an
gemeſſener Grund zur Jnvaſion finden ſobald Nordamerikagenügend gerüſtet i Dazu paßt es auch daß der katholiſche

Erzbiſchof und andere kirchliche Würdenträger in Mexiko
City an die Umgebung Huertas die Bitte gerichtet haben
bei dieſem alle t den Frieden notwendigen Zugeſtändniſſe
durchzuſetzen Höhere Militärs und andere Würdenträger
bemühen ſich ebenfalls Huerta von der Notwendigkeit ſeines
Rücktritts zu überzeugen

Gerichtsverhanclungen

Strafkammaer
Halle 8 Januar

Von der Förderſchale tot gequetſcht
Am 5 Juli v J verunglückte auf der Braunkohlengrube

Frohe Zukunft bei Mötzlich der Bergmann Friedrich
Bohne aus Seeben Er erlitt ſehr ſchwere Verletzungen
an denen er noch am ſelben Tage verſtarb Der beklagens
werte Unfall ſoll wenigſtens zum Teil durch Fahrläſſi g
keit des Bergmanns Semmler von hier ver
ſchuldet ſein

Die heutige Verhandlung gegen ihn ergab folgenden
Sachverhalt Am Nachmittag des 5 Juli gegen 3 Uhr war
Semmler der im Alter von 28 Jahren ſteht gemeinſchaftlich
mit Bohne auf der Schachtſohle der Grube mit dem Fördern
von Hölzern beſchäftigt Nachdem beide den letzten Förderkorb
auf die Förderſchale gehoben hatten ſtieg Semmler ſelbſt
mit in die Schale trotzdem es durch die Grubenordnung aus
drücklich verboten iſt mit der Förderſchale aus oder ein zu
fahren Nach Semmlers Darſtellung wollte auch Vohne im
letzten Augenblick noch mit auf die Schale ſteigen ſtürzte
aber ab und fiel etwa 434 Meter tief auf die Schachtſohle
hinunter Nach den Vorſchriften der Bergordnung ſind alle
in einem Bergwerk Beſchäftigten verpflichtet Beſchädigungen
und Unregelmäßigkeiten im Betriebe ſowie ſonſtige Umſtände
die für Perſonen Gefahren herbeiführen können ſofort zur
Anzeige zu bringen Trotz dieſer auch Semmler bekannt gegebenen Verpflichtun meldete er nach ſeiner Hin

aufbeförderung mit der Förderſchale den Abſturz Bohnes
nicht ſoforthaus um feine Kleider zu holen Jn der Zwiſchenzeit ließ
der Fördermaſchiniſt der von Bohnes Sturz auf die Schacht
ſohle natürlich noch nichts wiſſen konnte auf ein anderweit
egebenes Zeichen die ere unten mit Eiſenſchienen verſehene Förderſchale wieder bis zur Sohle hinunter Erſt nach

dem ſie dort aufgeſetzt und folglich den daliegenden Bohno
gequetſcht hatte kehrte Semmler aus dem Maſchinen
hauſe zurück und rief nun endlich dem Maſchiniſten zu die
Schale wieder etwas ho laſſen da vielleicht Bohne dar
unter liege Der Maſchiniſt hob ſofort die Schale etwa um
134 Meter Semmler ſtieg dann eilends mit ſeinem Bruder

vorſchriftsmäßig auf der Leiter in den Schacht und fand dort
Bohne blutüberſtrömt und mit zerriſſenen Kleidern
auf der Sohle liegend Der Verunglückte fragte beim Empor
heben noch Was iſt denn los nun wurde er bewußtlos

und ſtarb noch am Abend Bei der Sektion der Leiche wur
den ganz außergewöhnlich ſchwere Verletzungen feſtgeſtellt
Der Bruſtkorb war eingedrückt das Becken völlig zertrüm
mert ein Schenkel ſchwer verletzt Nach ärztlichem Gutachten
iſt das Eindrücken des Bruſtkorbes ſicher auf Quetſchungen
durch die Eiſenſchienen der nachher wieder heruntergelaſſenen

örderſchale zurückzuführen Die übrigen Verletzungen
önnen von dem vorherigen Abſturz Bohnes herrühren ſie

waren nicht abſolut tödlich wie das Eindrücken des Bruſt
korbes haben auch ihrerſeits bei der Herbeiführung des
Todes mitgewirkt

Jnfolge dieſes Befundes wurde gegen Semmler nicht
Anklage wegen fahrläſſiger Tötung erhoben
ſondern nur wegen fahrläſſiger Körperverletzung
mit dem Erfolge einer Beſchädi 378 an der Geſundheit

Er beſtritt za die Förderſchale ſo tief habe aufſetzen
können um den auf der Sohle liegenden Bohne noch zu be
rühren und zu quetſchen Nach den Angaben des Förder
maſchiniſten und eines Bergſachverſtändigen war jedoch dieſe
Möglichkeit ſehr wohl vorhanden Der Staatsanwalt bean
tragte gegen Semmler vier Monate Gefängnis die
Strafkammer erkannte auf

drei Monate
Die Fahrläſſigkeit Semmlers wurde als ſehr gröblich gerügt
denn ſowohl aus beruflichen wie menſchlichen Gründen ſei er
unbedingt verpflichtet geweſen den Abſturz des Kameraden
ſofort zu melden und ein nochmaliges Herablaſſen der Förder
ſchale zu verhindern

Er will ſich s noch überlegen

Einem hieſſſen Schriftſetzer wurden am 7 September
v v 120 Mark aus einem verſchloſſenen Schranke ge
ſt o hlen Als Dieb kam ſein eigener wager der an
gebliche Kellner Paul Schröder in Verdacht Schröder
nennt ſich zwar Kellner hat aber von ſeinen erſt 22 Lebens
ahren ſchon einen beträchtlichen Teil in Strafhaft haupt

re

Wir empfehlen
von

neuer Sendung

üsse Apf

ſondern begab ſich ſeelenruhig erſt ins Maſchinen

Alle DelikatesgenPottel ßrosk o

ſchon wieder eine Gefängnisſtrafe von 1 vie er
wiſchen in Magdeburg erhalten hat Die lung ſeines
chwagers beſtritt er zwar ſehr lebhaft wurde von der

für hinreichend üb gehalten Mit Ein
ung der Magdeburger Strafe wurde er unter Verſagung

mildernder Umſtände zu insgeſamt 2 Jahren 10 Mo
naten Zuchthaus und 10 Jahren e t
verurteilt Er will ſich aber nach ſeiner Schlußerklärung erſt
noch überlegen ob er dieſe Strafe annehmen will

Empfehlenswerte Darlehnevermittlung

Ein hieſiger Gaſtwirt ſuchte im vorigen durch
eitungsinſerate ein Darlehen Daraufhin knüpfte ein
ereits wegen Betruges vorbeſtrafter Verſicherungsagent der

29jährige Bruno Nagel aus Lei D5 mit an Nagel
mint aus wohlhabender Familie und hat n manchen

eruf gehabt er war Landwirt Bankbeamter auch einmal
Beſitzer einer Maſchinenfabrik mit der er aber in Konkurs
geriet Dem darlehnsſuchenden Gaſtwirt ſchwindelte er vor
er habe in Dresden einen reichen Doktor als Darlehnsgeber
an der Hand Zunächſt ließ er ſich von dem vertrauensſeligen
Bewerber für eine angebliche Reiſe nach Dresden 10 Mark
geben die er aber für ſich ſelbſt verbrauchte Er ſchilderte
dann dem GEaſtwirt den Erfolg der nie unternommenen Reiſe
als höchſt günſtig und ſtellte ihm 1000 Mark in ſichere Ausficht

n dieſer angenehmen Hoffnung gab der Getäuſchte auch e
Mark für angebliche Anwaltskoſten und ſchließlich

9,32 Mark für ſogenannte Zinſen her Ueber die letzteren Be
träge legte Nagel nachher gefälſchte Quittungen vor Ein
Darlehen bekam der Gaſtwirt nie zu ſehen ſondern wurde
im Gegenteil noch 72,32 Mark ſeines eigenen Geldes los

Der ſo empfehlenswerte Darlehnsvermittler erhielt nun
von der Strafkammer die wohlverdiente Proviſion von neun
Monaten Gefängnis wegen Betruges und Urkunden
fälſchung

Der geplünderte Apfelbaum

Der Bergarbeiter Karl Weber in Frankleben
pachtete im Juni v J mehrere Parzellen einer dortigen Obſtplantage Am 19 Juni pflückte er einen Apfelbaum ab der

zur Parzelle eines anderen Pächters gehörte Er will ſich
nurverſehen haben Da er ſchon mahrmals wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft iſt ſo wurde auf die Anzeige des Pächters
gegen ihn Anklage wegen Rückfalldiebſtahls erhoben auf den
als Mindeſtſtrafe drei Monate Gefängnis ſtehen Der Ge
ſchädigte ſchätzt den Wert der Aepfel auf mindeſtens 20 Mark
Weber dagegen auf höchſtens 6 Mark da ſie wurmſtichig
und auch noch nicht reif geweſen ſeien Der Staatsanwalt
hielt nicht für genügend erwieſen daß der Wert der Aepfel
über 10 Mark betragen habe Er nahm daher nicht Diebſtahl
an ſondern nur Uebertretung des Feld und Forſtpolizei
geſetzes Hierfür beantragte er 30 Mark Geldſtrafe
Die Strafkammer war der gleichen Rechtsauffaſſung er
achtete aber wegen der Vorſtrafen des Angeklagten eine Frei
heitsſtrafe für geboten Weber wurde daher zu einer Woche
Haft verurteilt

Ein Rotleidender in der Defſtille

Durch Entwendung eines Zehnmarkſtückes vom Zahlbrett
eines hieſigen Schnapsladens brachte ſich der ſchon öfter vor
beſtrafte 52jährige Arbeiter Wilhelm Bork von hier auf
drei Monate wieder ins Gefängnis Er will in
Not geweſen ſein zur Einkehr in der Deſtille langten jedoch
ſeine Mittel noch

Ein Adventiſt vor dem Kriegsgericht Der Abventiſt
Kertſcher von der 6 Kompagnie des r
Nr 102 in Zittau der vor einiger Zeit wegen Verweige
rung des militäriſchen Gehorſams zu 40 Arreſt ver
urteilt worden war hatte Donnerstag mals wegen
des gleichen Delikts vor dem Kriegsgericht der 3 Diviſion in
Dresden zu verantworten m 19 Dezember hatte
Kertſcher ſeine Arreſtſtrafe verbüßt und am folgenden Tage
einem Sonnabend wieder den Dienſt verweigert Das Ge
richt verurteilte ihn mit Rückſicht auf die on fortgeſeste Jnſubordination zu vier Monaten e äng
n i s

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örglichen Teil für Provinzialnachrichten 27
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barthb Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Tages Programm
Nachdruck verboten

9 e Stadittheater Abds 754 Uhr Die Reiſe um die
cde

lhallatheater abends 8 Uhr Pßletygeter Abds 9 Uhr gr Vorſtellung
aſſagetheater Ktnematographiſche Vorführungen
iophontheater Kinematographiſche Vorführungen

e Salzkammergut3ſe eyges Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert

Sag der Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 Gemälde Aus
S

upvchen

ellung täglich geöffnet von 1 bis 5 Unhige un aus ung von Tauſch u Gro c Gr Ulrich
ſtraße
ehe Behchers Ehlite h ofen Wert ine bar

10 Januar Stadttheater Abds 78 Uhr Die Fledermaus

e e e e e e eDomtirche abends b Aufführung des kirchlichen Ora
riums Die Geburt JeſuBe drei Degen ab 8 Uhr 8 Kammer

12 Januar Loge zumuſikabend
14 Januar Stadttheater nachm Sneewittchen und die

ozartſagl Weidenplan abends iederabedüeis Sörg en eder zur Laute x n
15 Januar Thaliafeſtſäle Sold rege ein Künſtlerfeſt im

enz veranſtaltet von den iedern des Halliſchen
tadttheaters zum gil der Penſionskaſſen der Ge

noſſenſchaft deutſcher nenangehöriger
mm 2

in prachtvoller aromatisecher und z Ware
Preis per Dutzend 50 60 70 80re 50 0Preis per 100 Stück 00 75 50 50 8 00 1405
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Gr Ulriohstr 57

Waihaſſia Theater
Täglich abends Punkt s Uhr

i uppenene Du Aunsstattung 40 Personen

St Ulrichskirche

14 geistliche Abendmusik
Montag den 12 Januar abends S Uhr

Neunujnhrs Nachteiter
Ausführende Frank sche Chorvereinig Frau Sanitätsr Dr Marg
Krevet Sopran Halle Herr Karl Hattorf Tenor Halle
Frauendoppelquartett Damen Wagner Thalemann Gagelmann
Moll I u II Heinsdorf Herrmann Sack Herr Carl SchönbherrOrganist Leipzig Leitung Herr Franz Frank Halle
Z v reservierte Plätze 50 Pfg inkl Programmh an den Kiärchtüren wen

J Kriegs Peteranen
J 7071

n Umgegend
Sonntag nachmittags 4 Uhr im Vereinslokal Kurze Gaſſe

bei M BVorck

Halbjahrs Hauptversammlung
Kaſſenlegung Berichte und Sonſtiges

Wir bitten um recht ſrarke Beteiligung wegen ſehr wichtiger

Beſchlüſſe Der Vorstand
frauenverein zur Armen u Krankenpflege

Vorträge zum Besten des Vereins im Melanehthonianum

Moutag 12 Jannar 6 Uhr pünktlich
Herr Geheimrat Profeſſor Dr Lindner
Rittertum und MinneDagorkgrten für dieſen und die folgenden Vorträge find zu 3 Mk

und Sinzelkarten zu 1 Mk am Eingange des Auditoriums und in
der Lippert ſchen Buchhandlung M Niemeyoer Steinſtr 7778
zu haben Der Vorſteher D Wächtler

soennecken
Bonna reden
Seste Kontor Feder

Eigenes
deutsches
Fabrikat e

F SoEMmEGCGAEM

Fabrik in Bonn Muster
kostonfrel

Konzert u OratorienKARI DIETRIG sänger e Gesarnglehrer
Mitglied des Verb der konzertierenden Künstler Deutschlands e ertelit S

Sesang Unterricht eD Rösserstr 4

Karneval 1914
hat begonnen

Ein jede 1332 richtige
AnswahGeſichtsmasken 1 Kopſbedeckung

als auch Scherzartikel Girlanden
und Saal Dekorationen bei

Albin Hentze
rn

z22 r t t he w 42 u wun nn
z

Wh aiseroel
nieht explodterbares Petroleum

ist das

h beste Leuchtoele

n arbrennt aul jeder Petroleum Lampe und ist ferner ein

herborragendes Material

I

m lzur Speisung von Petroleum Oefen und Petroleum ſ
Kochmaschinen

Garantiert echt zu habeu durch Firma

Rudolf Pornitzsoh Wilheimstr N

J F Weber Nacoht Alter Markt

Tel 990

Engros Vertrieb durch Firma

n

Morgen Premiere

Original Anftnahmon aus dem Ralkankriege
ca Stunde Spieldauero le das wer erztklausige Programm

S el SPo Passage Theater

Lichtspielhaus
Leipzigerstrasse 88

7

nne a S

Aut Grund vielseitiger Nachfrage gelangt
die seinerzeit mit
begrüssto Vorführung
erläuterndem

Vortrag von seiten eines Offiziers

des Nordd Llovds

I

beispiellosem Beitall
in Verbindung mit

e

i I

J

i er

I

cher I denn von

berln der brewen rath ſo lon

ab heute und während einer ganzen Woche

nochmals zur Vorführung

m

Dieser wunderbaren Vorführung voraut
J geht ein ganz erstklassiges Beiprogramm und l

enthält dasselbe das einzig dastehende

Sehlager Lustspiel in 3 Acte

Ioheſt hegten
Gespielt von den rühmlichst bekanntenorbern der Nordischen Film Co J

Wer i mal bereit T
der bonne zu mr

Die Vorführungen beginnen Sonntags um 3 Uhr werk
tags um 4 Uhr Sonntags von 3 bis 6 Uhr finden Vor
führungen vor Kindern statt

Der Lloyd Vortrag erfolgt
Sonntag um 7 Uhr und um 10 Uhr
Wochentags um 6 Uhr und um 9 Uhr

Die Direktlon
m m

Seminar Kindergarten
Harz 13 Anmeldunger täghieb

z I

I

Mit der Kamera in der Schlachtfront

Täglich abds 8 Uhr Das v

Handgespielte

weise Nur bei

Künstler Notenrollen

u Piamund alle 65 und s8 tönſgen Kluvierspielapperate in
grosser Auswahl besonderes Musterleager Proberollen leih

B Döll
Theater u Maskengarderobe

Verleih Geschätt von

Zeugner 8 Riedel
vorm Gottschalk

HMnlle a S Gr Ulrichstrasse 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Werten I Panen asten Hosttme

bei solider Preisstellungbestens empfohlen

5
Gr Ulrichstr 57

Apollo Theater
änomenale Jannar Programm

u 5 Carras
und den übrigen großen Attraktionen

Gr Ulrichstr
33 34

Farmoniums
aller Systeme
in reichster Auswahl
schon von M 100 an
Kauf Tausch Miete
Allein Vertretung
der weltberühmten

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Sounabend 10 Jannar 1914
122 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel

die Fledermaus
Operette in 3 Akten von Jod
Strauß Spielleitung0 Stahlberg Muſikal Leitant
Dr Egon Plank JnſvpizieKarl Jordan

6 PerſonenGabriel von Eiſenſtein
Rentier Otto Peters

Roſalinde ſeine rAlice von Boer
Frank Gefünanisirefte

tahlbergKking Orlofsky Wage KühnFläügel und J Alfred ſein GeſangelspreLruſelli

I 8 Dr Falke Notar Theo Raven
a e a Dr Blind Advokat K x thofferAdele Stubenmädchen Ran re a S ſwann

iBey ein Aegypter L TrierSki und Murray ein Amerikaner Jungr
Paul JungRodel Garnituren Carriconi ein Cragauig tthi s

j i atthießenſetat weit unter Preis I Serichtodiener G Thies
Sport haus Bacher nen ner u des SiEnner

Halle Leipzigerstr 102 Jda Eliſabeth Wundtte
Melanie Elſe Januszynski
Felicitas elly RuſchSidi Emmy ReißeaMnenwaccne Auscteberete San Ehe Kerſten

fertigt ſauber evtl f
Frau Ziegner Nieolagiſtr 4
Da werden Schülerinnen welche
für eigenen Bedarf arb angen

Chaiſelongue und gebr Sofa
zu verk t 8 part

Tel 110 z35 S P 25223

Tante Eulalia Marie Brandow
Silvia deren Hedwig Nolte
Sabine Töchter Elſe Seidel

Gäſte des Prinzen Orlofsky

ändern vorbehalten
Nach dem 1 u kt läng PauſRaſe rung 7 Uhr

Anf 71 Uhr Ende geg 10 Uhr

Sonutag 11 Januar 1914
Nachmittags 3 Uhr

7 Volis Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg in

Garderobegeld

Roswersholm
Schauſpiel in 4 Akten von

Henrik Jbſen

Abends 7 Uhr
123 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Novität NovitätZum 1 Male

Das Mädchen aus dem
goldenen Westen

Oper in 3 Akten nach dem Drama
David Belasco s von Guelfo
Civrnint und Carlo Zangarini

Muſik von Giacomo Puccini

Richard riem ging
Opt Spez Inst mit elektr Betr
Halle u Brüderstr I6 amMarict u Relistr 129
Alle ärztlichen Verordhungen
von v werdenbilligst ausgetührt
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